
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
Stand: 10.06.2025

§ 1 Allgemeines
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) regeln die Rechte und Pflichten zwischen der Plattform
Moto-Ankauf (nachfolgend „Moto-Ankauf“ oder „Anbieter“) und den Nutzern im Zusammenhang mit den
über die Webseite www.moto-ankauf.de angebotenen Dienstleistungen.
Die AGB sind Bestandteil jedes Nutzungsvertrags im Sinne der §§ 305 ff. BGB. Durch die Nutzung der
Plattform und die Annahme dieser Bedingungen erklärt der Nutzer sein Einverständnis mit sämtlichen
Regelungen.
Abweichende oder ergänzende Geschäftsbedingungen des Nutzers finden keine Anwendung, es sei
denn, Moto-Ankauf stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu (§ 305b BGB).

§ 2 Begriffsbestimmungen
Administrator / Moto-Ankauf: Edisonstraße 63, 12459 Berlin, Deutschland, USt-ID: 681-206-22-30.
AGB: Dieses Dokument, das die Nutzung der Plattform Moto-Ankauf regelt.
Angebot: Ein verbindliches Kaufangebot eines Interessenten (Käufer) für ein Fahrzeug oder eine
Maschine aus einer Anzeige.
Anzeige: Eine Verkaufsanzeige für ein Fahrzeug oder eine Maschine, die vom Verkäufer mit
Beschreibung, Bildern und Standortinformationen veröffentlicht wird.
Benutzer / Nutzer: Personen oder Unternehmen, die die Plattform nutzen, einschließlich Käufer und
Verkäufer.
Benutzerkonto: Ein individuelles Konto für Käufer (mit Login und Passwort) oder ein zeitlich begrenztes
Verkäuferkonto für die Dauer der Anzeigenschaltung.
Gerät: Technische Geräte wie Smartphones, Tablets oder Computer, die zur Nutzung der Plattform
erforderlich sind.
Geschäfte: Der Zeitraum, in dem eine Anzeige online sichtbar ist und Gebote abgegeben werden können.
Verkäufer: Nutzer, der eine Anzeige auf der Plattform einstellt.
Vertrag: Die Vereinbarung zwischen Moto-Ankauf und dem Nutzer über die Nutzung der Plattform.
Verbindliche Zusage: Eine verbindliche Zusage liegt vor, wenn der Verkäufer die AGB akzeptiert und über
die Plattform die Funktion „Angebot annehmen“ nutzt. Mit der verbindlichen Zusage verpflichtet sich der
Verkäufer unwiderruflich, das angebotene Fahrzeug oder die angebotene Maschine an den Käufer zu den
vereinbarten Konditionen zu veräußern.

§ 3 Leistungsumfang und Nutzung der Plattform
Moto-Ankauf betreibt eine Plattform zur Veröffentlichung von Anzeigen für den Verkauf von Fahrzeugen
oder Maschinen. Verkäufer können Anzeigen kostenlos einstellen, Käufer können Angebote abgeben.
Ablauf: a) Der Verkäufer stellt eine Anzeige ein. b) Käufer geben Gebote ab. c) Nach Ablauf der
Anzeigefrist erhält der Verkäufer das beste Angebot. d) Der Verkäufer kann entscheiden, ob er es
annimmt.
Moto-Ankauf tritt nicht als Vertragspartei zwischen Verkäufer und Käufer auf (§§ 164 ff. BGB).

§ 4 Rechte und Pflichten der Verkäufer
Verkäufer müssen volljährig sein (§ 104 BGB) und ihren Wohnsitz in der EU haben.
Alle Angaben müssen wahrheitsgemäß sein (§ 241 Abs. 2 BGB).
Der Verkäufer garantiert, dass er alle Rechte an verwendeten Bildern besitzt (§§ 12, 15 UrhG).
Nach Annahme eines Angebots muss der Verkäufer liefern (§ 433 BGB).
Ein Widerrufsrecht nach §§ 355 ff. BGB besteht für Verkäufer nicht (§ 312g Abs. 2 BGB).
Vertragsstrafe: Bricht der Verkäufer nach verbindlicher Annahme ohne rechtfertigenden Grund (§ 280 Abs.
1 BGB) ab oder verweigert die Erfüllung, ist er verpflichtet, eine Vertragsstrafe in Höhe von 300 € zu
zahlen (§ 309 Nr. 5 BGB).



Zusätzlich werden alle weiteren nachweisbaren Kosten (z. B. Speditions-, Lager-, Personal-,
Marketingkosten) gesondert berechnet.

§ 5 Rechte und Pflichten der Käufer
Käufer müssen Unternehmer sein (§ 14 BGB) und einen Vertrag mit Moto-Ankauf unterzeichnet haben.
Angebote sind bindend (§§ 145, 148 BGB) und können nicht widerrufen werden (§ 312g Abs. 2 Nr. 8
BGB).
Der Käufer muss das Fahrzeug innerhalb von 14 Tagen abholen und den Kaufpreis entrichten (§ 271
BGB).

§ 6 Technische Voraussetzungen
Zur Nutzung der Plattform ist ein Internetzugang und ein kompatibles Endgerät erforderlich.
Moto-Ankauf kann Wartungen durchführen (§ 275, § 313 BGB).

§ 7 Technische Nutzung
Verbot automatisierter Zugriffe (§§ 202a, 303a, 303b StGB).
Schutz der Inhalte (§§ 2, 4, 87a ff. UrhG, §§ 97 ff. UrhG).
Wartungsarbeiten und Systemunterbrechungen (§ 275, § 313 BGB).

§ 8 Haftung & Gewährleistung
Moto-Ankauf haftet nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit (§ 276 BGB) oder bei Verletzung von Leben,
Körper, Gesundheit (§ 309 Nr. 7 BGB).
Keine Haftung für mittelbare Schäden, entgangenen Gewinn (§ 252 BGB) etc., außer bei Vorsatz/grober
Fahrlässigkeit.
Haftungshöchstgrenze: maximal die gezahlte Vermittlungsgebühr (§ 309 Nr. 7b, § 307 BGB).
Moto-Ankauf übernimmt keine Gewährleistung (§§ 434 ff., 437 BGB).

§ 9 Datenschutz
Datenverarbeitung nach DSGVO und BDSG.
Weitergabe nur zur Vertragsabwicklung.

§ 10 Reklamationen
Beschwerden an kundenservice@moto-ankauf.de.
Bearbeitung innerhalb von 14 Tagen.

§ 11 Änderung der AGB
Änderungen nur aus wichtigen Gründen (§ 308 Nr. 4 BGB).
Mitteilung 30 Tage vorher.

§ 12 Vertragskündigung
Kündigung jederzeit möglich (§ 620 BGB).
Bereits angenommene Geschäfte bleiben unberührt.

§ 13 Anwendbares Recht & Gerichtsstand
Es gilt deutsches Recht (§ 3 EGBGB, Art. 3 Rom-I-VO), UN-Kaufrecht ausgeschlossen.
Gerichtsstand: Berlin (§ 38 ZPO).

§ 14 Schlussbestimmungen
Salvatorische Klausel (§ 306 BGB).
Vertragssprache: Deutsch.
Inkrafttreten: 10.06.2025.


